
 

 

 

An den Bezirksbürgermeister der Bezirksvertretung Schildesche 

 

Ergänzungsantrag 

 
Gremium 
 

 
Sitzung am 

 
Öffentlichkeitsstatus 

 
Bezirksvertretung Schildesche 

 
17.09.2026 

 
öffentlich 

 

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 
 

Ergänzungsantrag zum Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grü-
nen und Die Linke Drucks.-Nr. 1944/2025-2030 

 

 
Der Antrag wird um folgenden Beschluss ergänzt: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, der Bezirksvertretung Schildesche darzustellen, 
 
1. in welchem Umfang der Bereich des Obersees in den vergangenen drei Jahren 
durch den Kommunalen Ordnungsdienst bestreift wurde, insbesondere an Wochen-
enden und zu Zeiten mit erfahrungsgemäß hohem Besucheraufkommen, 
 
2. welche konkreten Maßnahmen vorgesehen sind, um die bereits bestehenden 
Möglichkeiten zur Feststellung und Ahndung von Verstößen gegen das Fütterungs-
verbot künftig wirksamer zu nutzen, nachdem nach Angaben der Verwaltung in den 
vergangenen drei Jahren keine Verwarn- oder Bußgelder verhängt werden konnten, 
 
3. aus welchen Gründen eine regelmäßige Kontrolle und Sanktionierung des Fütte-
rungsverbots – wie von der Verwaltung in der Drucks.-Nr. 8305/2014-2020 bereits 
2019 festgestellt – bislang nicht regelmäßig leistbar war und ob sich die personellen 
oder organisatorischen Voraussetzungen hierfür inzwischen verändert haben, 
 
4. welcher zusätzliche personelle und finanzielle Aufwand erforderlich wäre, um die 
im Antrag geforderten „engmaschigen Kontrollen“ insbesondere an Wochenenden 
und zu den Zeiten mit erfahrungsgemäß hohem Besucheraufkommen dauerhaft 
durchzuführen und in welchem zeitlichen Umfang hierfür Kontrollen erforderlich wä-
ren, 
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5. welche jährlichen Kosten der Stadt in den vergangenen drei Jahren jeweils im 
Zusammenhang mit der Gänseproblematik am Obersee entstanden sind, insbeson-
dere für Reinigung, Pflege und sonstige Folgemaßnahmen. 
 
Quelle zu Punkt 2: Neue Westfälische vom 01.09.2026, „Wildvögel werden trotz 
Verbots weiter gefüttert“. 

Unterschrift: 
 

gez.  
AfD-Fraktion Schildesche  

 


